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Die Zugeſtändniſſe Oſterreichs SBerlin 18 Mai Am Beginn der heutigen Sitzung nahm 9 Oeſterreich Ungarn wird nach dem Abſchluß des Ver
der Reichskanzler von Bethmann Hollweg das Wort zu trages eine feierliche Erklärung über die Abtretungen ab

folgenden Ausführungen gebenJhnen iſt bekannt daß ſich die Beziehungen zwiſchen Oeſter 10 Kommiſſionen zur Regelung der Einzelheiten werden ein J
reich Ungarn und Jtalien in den letzten Monaten ſtark zuge geſetzt
ſpitzt haben Aus der geſtrigen Rede des ungariſchen Miniſter 11 Nach Abſchluß des Abkommens ſollen die Soldaten der
präſidenten werden Sie entnommen haben daß das Wiener Ka öſterreichiſchungariſchen Armee die aus den beſetzten
binett in dem aufrichtigen Beſtreben die ſtändige Freundſchaft Gebieten ſtammen nicht mehr an den Kämpfen teilneh
zwiſchen der Monarchie und Jtalien zu ſichern ſich zu weit men lebhafte Rufe Hört hört t
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gehenden Konzeſſionen auch territorialer Natur in Jtalien
entſchloſſen hat Jch halte es für zweckmäßig Jhnen dieſe Kon
zeſſionen zu bezeichnen

f Der Teil von Tirol der von Jtalienern bewohnt
iſt wird an Jtalien abgetreten
Ebenſo das öſtliche Ufer des Jſonzo ſoweit die Be
völkerung rein italieniſch iſt und die Stadt Gradiska
Trieſt ſoll zur freien Stadt gemacht werden

Es wird der italieniſche Charakter der Stadt innerhalb
der Staatsverwaltung gewahrt und eine italieniſche
Univerſität errichtet

Die italieniſche Souveränität über Valona und die
dazu gehörige Jntereſſenſphäre ſoll anerkannt werden
OeſterreichUngarn erklärt ſeine politiſche Unintereſſiert

heit hinſichtlich Albaniens
Die National Jntereſſen der italieniſchen Staatsange
hörigen in Oeſterreich Ungarn werden beſonders berück

ſichtigt
OeſterreichUngarn erläßt eine Amneſtie für mili
täriſche und politiſcheVerbrecher die aus den abgetretenen

Gebieten ſtammen
8 Wohlwollende Berückſichtigung der WünſcheJtaliens über

z Baſel 18 Mai
erſcheine jetzt un vermeidlich
zufügen Ueberraſchungen vorbehalten

die Geſamtheit der das Abkommen bildenden Fragen wird

zugeſagt

Jch kann heute hinzufügen daß Deutſchland um dieVer
ſtändigung zu fördern dem römiſchen Kabinett gegenüber im
Einverſtändnis mit dem Wiener Kabinett die volle Garan
tie für die loyalen Ausführungen dieſer Anerbietungen über
nommen hat hört hört Oeſterreich Ungarn und Deutſchland
haben hiermit einen Entſchluß gefaßt der wenn er zum Ziele
führt nach meiner feſten Ueberzeugung auf die Dauer von der
überwiegendſten Mehrheit der drei Nationen gutgeheißen werden
wird Mit ſeinem Parlament ſteht das italieniſche Volk vor der
freien Entſchließung ob es die Erfüllung aller nationalen Hoff
nungen auf friedlichem Wege erreichen oder ob es das Land in den
Krieg ſtürzen und gegen die Bundesgenoſſen von geſtern und heute
das Schwert ziehen will Lebhafte Bewegung Jch mag die
Hoffnung noch nicht aufgeben daß die Wagſchale des
Friedens ſchwerer ſein wird als die des Krieges Wie ſich aber
auch Jtalien entſcheiden möge in Gemeinſchaft mit Oeſterreich
haben wir alles im Bereiche der Möglichkeit Liegende getan um
ein gutes Verhältnis zu ſtützen das den dreien allein Nutzen und
Gutes gebracht hat Wird der Bund von einem der Partner zer
riſſen ſo werden wir in Gemeinſchaft mit dem andern auch neuen
Gefahren zuverſichtlich zu begegnen wiſſen Stürmiſcher Beifall
und Händeklatſchen im ganzen Hauſe

Giolitti von Rom abgereiſt
Lugano 18 Mai Dem Secolo zufolge iſt Giolitti in Begleitung ſeines Schwiegerſohnes

insgeheim nach Turin abgereiſt Die Abgeordneten Giolittiſcher Richtung erlaſſen jetzt öffentlich
Briefe und erklären begeiſtert ihre Aeber einſtimmung mit den Gefühlen der Nation Der
letzthin vom Mob überfallene frühere Kolonialminiſter Bertolini beteuert er habe niemals zu Bülow
irgendwelche Beziehungen gehabt und ebenſo tun die anderen

Fürſt Bülow noch nicht abgereiſt
z2 Berlin 18 Mai Ein in Berlin verbreitetes Gerücht wonach Fürſt Bülow Rom

bereits verlaſſen habe iſt unbegründet

Franzöſiſche Eiſenbahnwaggons für italieniſche Truppentransporte
Der Bund meint das Eingreifen Jtaliens in den Krieg

immerhin tue man bei der italieniſchen Politik gut die Worte bei
Die Neue Züricher Jeitung meldet aus Genf Frank

reich habe Jtalien Eiſenbahnwaggons zu Truppentransporten zur Verfügung geſtellt
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